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fûerr ©emeinberat ®t. âtebti, berichtete eingehenb über
bie an ber erroeiterten atorftanbsfitpng beS f'antonaten
©eroerbeoerbanbeé» befproct)enen MemoriatSanträge betr.
Cantonales ©(eftrijitâtêroerf itnb ©rr^ötjung be§ Sanbe§=

beitraget an ba§ fantonaïe Sehrlingêpatronat »on 1500
granfen auf 3000 gr. gn ba§ fantonaïe ®tnigung§=
amt rourben at§ Mitgtieber oergefctftagen bie Herren:
©pengtermeifter 3. Öofjbarb unb jfjimmermeifter £>.

ffroeifet. 9tt§ Mitgtieb in ba§ Set)rIing§patronat fommt
£>err Mecfjaniter gelber in 9îâfet§ in ffiorfctjtag. ®ie
Kanton§fcf)uIfrage gab 9tntafj ju reget ®i§fuffioit. ®abei
tourbe betont, bafs bie ©rricf)tung einer eigenen Kantonë»
fcfjule fetjr roünfcf)bar märe, nom gewerblichen ©tanb»
punfte aber ber enblicfje 2fu§bau ber fpanbroerferfcfntte
Oiottoenbigfeit fei. 9tu§ bem 20jät)rigen fßrooiforium
muffe enbficf) einmal etroa§ ©anzeê gefcftaffen merben.
®ie heute befiefyenben 93ert)ättmffe finb unhaftbar ge=

roorben unb rufen nun energifcf) einer gtünbticfjen 5ßer=

befferung. ®ie Ototroenbigf'eit ber ^anbioerferfdjule toirb
loohf oon niemanb mehr bezweifelt merben. S)ie ffei=

genbe grequenz beroeift biefefbe zur ©enüge. ôeute mehr
al§ je merben Ütnforberungcn an ben Kianbroerler gefteüt,
bie eine tüchtige Sifbung in ©djute unb iöeruf erf)eifcf)en.
®ie ^anbroerferfcf)ufe iff bap berufen, bem fünftigen
^»anbmerfer eine grünbliche ißorbilbung p geben. ®ie
Serfammfung iff einffimmig ber Meinung, baff, menn
bie Söfung ber KantonSfcfjutfrage, mit metdjer auch bie»

jenige ber fpnbroerf'erfchnte eng oerbunben iff, in bie

gerne gerücft merben foltte, ber ©emerbenerein mit äffen

ihm p ©ebote ftehenben Mitteln bie unoerzügtictje görbe»

rung pr äkrbefferitng ber unhaltbaren SBertjättniffe ber
fpanbroerferfchute ait bie Çanb nehmen müffe. @§ iff
fefjr p bebauern, bafj fortmährenb ©djüter roegen tptah»
ntangef prücfgeroiefen merben müffen infolge abfofut
ungenügenber unb ungeeigneter 9täumtict)feiten.

dol3«3Rarftterid)te*
.fptjucrfauf nach granfreicfj. ®te Mitteilung, 100=

nach ba§ Çofjabf ont men ziuifctjen ber © et) m e i 3

unît) grant reich neuerbingS geregelt fei, muff bafjin
berichtigt merben, baff fein neueê §ofpb£'ommen, mie
nach biefer Mitteilung angenommen merben tonnte, mit
granfreicf) abgefcfftoffen roorben iff, fonbern bafj bie

^Regelung ficf) nur auf bie 9Îefttieferrtngen für bie

Stnfang Mai 1918 abgefctjtoffene Konoention, bie bté

pin 31. ©ejember erfüllt fein fotlte, bezieht. ®ie fran»
pfiffen Abnehmer machten nämlich im ®epmber Miene,
ben ©tanbpuuft einzunehmen, bafj atteS ipotj, ba§ bis

jum 31. ®ejember nicht abgeliefert fei, oon ihnen nicht
mehr übernommen merben müffe. ©ê ift nun gelungen,
ben StbfieferungStermin auf biefe alte Konoention bis

jum 3 0. März p oertängern, bamit bie Söare, bie

oielenortë feit Monaten fpebiti'onêbereit auf ben ©ägen
liegt unb infolge Magenmangefs unb fchtedfter 9Sagen=

ftetfung oon feiten granfreicf)§ im ©ommer unb ^»erbft
nicht abfpebiert merben tonnte, zum 33erfanb gelangen
fann. ©in ©runb, belroegen bie Sage auf bem §otz=
marf't attgir zuoerfichttich aufjufaffen, beftet)t infotgebeffen
nicht.

ätom .»ofzutarft. ©ine 200 Mann ftarfe 23erfämm-
tung oon ißertretern ber ©emeinben, Korporationen unb
îjîrioatroalbbefihern fafjte an einer Tagung in grauen»
fetb nacfj einem ^Referate be§ ifträfibenten be§ $hur=
gauifchen ©ägereioerbanbe§, .fberrn atad)mann oon
it a b or f, über bie gegenmärtigen §otzmarftoerhâltniffè
einffimmig ben ^öefdfjlufs, an bie juftänbigen iöehörbcn
ba§ ©efuctj- p richten, e§ fei ba§ 2tu§fuhroerbot
aus bem Kanton, fomie ba§ SSerbot ber Steige»
rung en aufzuheben, gerner mürbe befctjloffen, für
bie äöalbbefitfer unb bie Zpotzhänbter je eine befonbere
Drganifation zu grünben, um bie gegenfeitigen gntereffeu
beffer roahren zu tonnen.

©tu iPtsprobujentcuoerbaub öeö Kantons
mürbe in Rurich gegrünbet unb zu beffen fßräfibenteu
Kantonlrat 91 ub. ©treuIi in Jorgen gemähtt. ®ie
ißerfammtung befdjfofj, bei ben ®unbe§behörben bie
9t uf heb un g be§ ©antoerbote§ für ®annenhotj
Zu oerfangen, ba§ eine unnötige Schif'ane bebeute.

Oerscbleâenes.
v ataumcifter ©rrntn gectcr=9lffottcr in ©rend)en

ftarb am 6. gebruar im Sffter oon 3772 fahren an
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Herr Gemeinderat Dl, Aebli, berichtete eingehend über
die an der erweiterten Vorstandssitzung des kantonalen
Gewerbeverbandes besprochenen Memorialsanträge betr.
kantonales Elektrizitätswerk nnd Erhöhung des Landes-
beitrages an das kantonale Lehrlingspatronat von 1500
Franken auf 3000 Fr. In das kantonale Einigungs-
amt wurden als Mitglieder vorgeschlagen die Herren:
Spenglermeistèr I. Boßhard und Zimmermeister H.
Zweifel. Als Mitglied in das Lehrlingspatronat kommt
Herr Mechaniker Felder in Näfels in Vorschlag. Die
Kantonsschulfrage gab Anlaß zu reger Diskussion. Dabei
wurde betont, daß die Errichtung einer eigenen Kantons-
schule sehr wünschbar wäre, vom gewerblichen Stand-
punkte aber der endliche Ausbau der Handiverkerschule
Notwendigkeit sei. Aus dem 20jährigen Provisorium
müsse endlich einmal etwas Ganzes geschaffen werden.
Die heute bestehenden Verhältnisse sind unhaltbar ge-
worden nnd rufen nun energisch einer gründlichen Ver-
besserung. Die Notwendigkeit der Handwerkerschule wird
wohl von niemand mehr bezweifelt werden. Die stei-

gende Frequenz beweist dieselbe zur Genüge. Heilte mehr
als je werden Anforderungen an den Handwerker gestellt,
die eine tüchtige Bildung in Schiele und Beruf erheischen.
Die Handwerkerschule ist dazu berufen, dem künftigen
Handwerker eine gründliche Vorbildung zu geben. Die
Versammlung ist einstimmig der Meinung, daß, wenn
die Lösung der Kantonsschulfrage, mit welcher auch die-

jenige der Handwerkerschule eng verbunden ist, in die

Ferne gerückt werden sollte, der Gewerbeverein mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln die unverzügliche Förde-
rung zur Verbesserung der unhaltbaren Verhältnisse der
Handwerkerschule an die Hand nehmen müsse. Es ist
sehr zu bedauern, daß fortwährend Schüler wegen Platz-
mangel zurückgewiesen werden müssen infolge absolut
ungenügender und ungeeigneter Räumlichkeiten.

Holz-Marktberichte.
Holzverkauf nach Frankreich. Die Mitteilung, wo-

nach das Holzabkommen zwischen der Schweiz
und Frankreich neuerdings geregelt sei, muß dahin
berichtigt werden, daß kein neues Holzabkommen, wie
nach dieser Mitteilung angenommen werden konnte, mit
Frankreich abgeschlossen worden ist, sondern daß die

Regelung sich nur auf die Restlieferungen für die

Anfang Mai 1918 abgeschlossene Konvention, die bis

zum 31. Dezember erfüllt sein sollte, bezieht. Die fran-
zösischen Abnehmer machten nämlich im Dezember Miene,
den Standpunkt einzunehmen, daß alles Holz, das bis

zum 31. Dezember nicht abgeliefert sei, von ihnen nicht
mehr übernommen werden müsse. Es ist nun gelungen,
den Ablieferungstermin auf diese alte Konvention bis

zum 3 0. März zu verlängern, damit die Ware, die

vielenorts seit Monaten speditionsbereit auf den Sägen
liegt und infolge Wagenmangels und schlechter Wagen-

stellung von feiten Frankreichs im Sommer und Herbst
nicht abspediert werden konnte, zum Versand gelangen
kann. Ein Grund, deswegen die Lage auf dem Holz-
markt allzu zuversichtlich aufzufassen, besteht infolgedessen
nicht.

Vom Holzmarlt. Eine 200 Mann starke Versamin-
lung von Vertretern der Gemeinden, Korporationen und
Privatwaldbesitzern faßte an einer Tagung in Frauen-
feld nach einem Referate des Präsidenten des Thur-
gauischen Sägereiverbandes, Herrn Bachmann von
Ä ad ors, über die gegenwärtigen Holzmarktverhältnisse
einstimmig den Beschluß, an die zuständigen Behörden
das Geststch zu richten, es sei das Ausfuhrverbot
aus dem .Kanton, sowie das Verbot der Steige-
run g en aufzuheben. Ferner wurde beschlossen, für
die Waldbesitzer und die Holzhändler je eine besondere
Organisation zu gründen, um die gegenseitigen Interessen
besser wahren zu können.

Ein Holzproduzentenverband des Kantons Zürich
wurde in Zürich gegründet und zu dessen Präsidenten
Kantonsrat Rud. Streuli in Horgen gewählt. Die
Versammlung beschloß, bei den Bundesbehörden die

Aufhebung des G ant verbot es für Tannenholz
zu verlangen, das eine unnötige Schikane bedeute.

Smâàî.
v Baumeister Erwin Jecker-Asfolter in Grenchen

starb am 0. Februar im Alter von 37Hz Jahren an

.H.SSKS.



444 frfjtütij. Jgrottbto („Sfletfietblatt") »lt. 4i

ber ©rippe. ©r mar ein tüchtiger itnb angefeßener Bau»
meifter.

t ©ctjmiebmeifter Qoïjaitneê ©renter »©dinger in
©djaffßaufett ftarb am 5. ffebr. im »Itter non 83 3aßrett.

-J- Sßrtflenbnucr uttî) Satttermeifter 2U6crt Bud»
flutjl Bufdjor in Sujertt ftarb am 5. Februar nacß
langer Kranfßeit im »titer non 50 Qafp'en.

f Letten» unî) |>eticjeugfabrifant 3ofcpß tönt«,
senior, in Befüfott (Sujertt) ftarb am 6. gebruar im
»Itter non 69 Qafjren. »Jlit ißm ift ein überaus; tätiger,
fcßaffenäfreubiger »Jiann au§ bem Sebett gefcßieben. ©ein
©efcßäft in Bebif'on, in mettent er anfänglicß nur bie

Kettenfabrit betrieb, enneiterte er, fpäterßin unterftüßt
non tatl'räftigen ©ößnen, meßr unb meßr. »leben ber
ffabrit'ation non Letten mürben .pebejeuge erftettt, 3uß=
roinben tc., ebenfo §ilf§roerfjeuge für Qmprägnierung§'
jtoecfe nfm., fo baß ba§ Uittertteßmcn fid) immer meßr
ermeiterte unb ber atternbe 9)tann auf ein fegen§reid)e§
»(rbeitêgebiet jurüdbtiden tonnte.

der fd)meijcrifd|c SJlarft unb bie auötänbifdje ©in»
futjr. ©eit einiger 3eit merben nom 3tu§tanbe ßer
itt ber ©cßtoeij billige £>atb» unb gertigf a b r i
fate offeriert. SCfîit Büdficßt barauf, baß ber au§=

länbifcße ^abritant im allgemeinen für bie non ißm be=

nötigten Boßftoffe bebeutenb billigere greife ju belaßten
ßat als ber fcßroeijerifdje fperftetler, broßt biefe ©rfcßei»

nung bie Kottturrenjfäßigfeil geroiffer Brand)en
ber fcßroeijerifcßen3hbuftrie unb be§ fcßtoei»
jerifcßeit@eroerbe§ fcßioer ju fcßäbigeit. dieBunbes»
beworben ßaben bereits eine Beiße non ©ingaben erhalten,
toelcße »tbßilfe nertangen, bie nainentlid) im (Map non
©infußroerboten befteßen foil. 3ur Prüfung biefer außer»
orbentlicß fcßroierigen unb roicßtigen Probleme ift eine

©jpertenfommiffion eingefeßt morben, tneldje ißre
Beratungen näcßfte »Bocße beginnen roirb. ©ie feßt fiel)
folgenbermaßen jttfammen: als Vertreter nott 6anbei
itnb 3nbuftrie : Slationatrat dr. »Itfreb 3ret) in 3üricß,
»tationalrat SOtofimann (©ßaur»be=fyonbs) unb dr. ©eorg
in ©enf ; Vertreter bes ©ein erb es : »tationalrat Urfpruttg
in Saufenburg; als Vertreter ber Sanbroirtfcßüft ißrof.
dr. Saur in Brugg; al§ Bertreter ber Konfumenten
»tationalrat ©cßneeberger itt Bern, »tationalrat Qäggi
in Bafel unb ©toll, ^3räftbent ber ©cßtoeijerifdjen Sin»

geftetltenoerbänbe in 3ürid). »IIS delegierter be§ Bolls»
inirtfdjaftsbepartementS leitet .pert ©tudi, ©eneralfefre»
tär, bie Beriianbttmgen ber Kommiffion.

die imanjigtaufenöfte gmnbetë» uni) gaörifmarfe
ift in ba§ nom internationalen 2Imt für geroerb»

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Winierthup, Wüiflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss.

rr Spezialartikel : Formen tür alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Ärt.
Dtarcln bedeutende

Vergrösserungen 3086

höchste Leistungstäbiglceit.

11 d) e § © i g e it t u m i it B e r it geführte zentrale »Harfen»

regifter eingetragen morben. ©ine juerft int Urfprungs»
taub eingetragene, burd) beffen Berroaltung international
angemeldete »Jtart'e gilt nod) in 13 anderen Staaten
offne roeitere neue ©intragung auf ©ruitb ber SJtittei»

Ittng be§ Benteramtes an biefe ©taaten bort al§ ein»

fjeimifcf) gefeßüßt.

.Koljtcttjufutjr. die ßafußren att§ bent Bußr
unb ©aargebiet finb immer nocf) nießt beffer ge»

morben. dagegen ift 2(u§ficßt oorßanbett, baß näcßfteni
belgtfcf)e Koßlett eintreffen merben. »lad) bem „Bitnb"
finb bie Berßanbliiitgeit bafür auf gutem Sfßege.

©ittc pvädjtigc ©tdjc rottrbe biefer dage itt ©cßöß
(Kt. Sutern) gefällt. da§ Bobenftücf ift 5 m 20 tang
unb ßat 3 m 50 Umfang, 3 ©lüde roaren 12 t feßtoer.

diefe ©tämme mttrben ooit Burri & »tbptanalp,
©ägerei unb poljßanblttttg, ©d)ö^, getauft.

©tentit»Sd)tefer für Bcöadjuttg. »Sie un§ mitge»
teilt roirb, tonnen bie ©ternit»»Berte itt »lieber»
unten gegen ©ttbe SOtärj mit regelmäßigen Sieferuttgeu
in @teruit=©d)iefer unb ©ternit=SBeltptatten itt ber frütjern
anerfannt guten Qualität mieber beginnen.

©ine bcöeutfantc ©rfinbung für baê ©djieffroefen
ift öic nutomnttfeße ©djüßenftüeibc Stjftcm 21. SHantcl»
»lieber, ©ie jeigt auf etettrifdjem »Beg bie ©infdjtag»
fietle bes ©cf^uffcS an. die ©djeibe beftet)t au» einer
beliebig mätjtbaren Stn^abt oott Binjerptatten, meldje an
einer fiunreid) angelegten gü()rttng nai^ t)inten jurüct»
meieren fönitett. drifft nuit ba§ ©efeßoß auf eine Blatte,
fo mirb biefe prüdgepreßt, mad)t hinter einer ©d)ut3=

platte aitafog einer Säuteeinrid)tung eteftrifd)en Äontat't,
ma§ betnirft, baß eine Kette oor ber getroffenen statte
erfcljeint. die garbe ber Kellen richtet fid) mie bisher
nad) ben Kreifen. ©ine automatifd)e ©eßeibe erfeßt brei
3ugfcf)eiben. die Borteite ber ©rfinbung finb ra)d)es,
juoerläffige§, neutrales 3^9®"/ »Begfatl ber 3eigermanit»
fd)aft, rußiger ©(ßießbetrieb oßne delepßoitoerbiitbttitg
mit bent 3«t9^'flhhb.

»Bcidjlot mit Kabmiunt. die Berroenbung ooit
Kabmiunt an ©tette nott 3'hh finbet bei ber ^erftetlung
ooit 9Beid)tot ftatt. ©ine Segierung ooit 80 % Btei,
10®/o Kabmium unb 10 "/o 3h ßat fid) beroäßrt.

(„dße ©ngineer.")

Literatur,
©djmeijerifdjcr äßcrföunbfttlcitbcr. Bertag: »trt. 3«=

ftitut Drett ^üßti, 3üricß.
der ©cßioeijerifd)e SBerfbuitbt'atenber erfeßeint im

britteu 3ctß^9"h9- 2ïïfo boeß, bemertt ber Sefer,
mitteibig, mürrifdß, täcßetnb, je nad) demperament, unb
blättert bann baritt. »tun, ba bie Blätter itt ber Beiße
liegen, fießt bie ©aeße felbftoerftänbticß au§. ©ie ift e§

aber teine§fatt§, ba nebft ber Befcßaffung be§ »llateriats,
für jebett Qaßrgattg eine ert'tedticße ©umme burd) ©ub=
oentionen eingebracht merben muß. Bitbftöde
unb drud t'ommen teurer 31t fteßen, beim je.
©uboentionen erft erntöglicßen e§ un§, ben Kalenber in
biefem Umfang iroßbent 31t einem antteßmbaren 35veife
abzugeben. »Sir glaubten, biefe „©infießt itt bie ©aeß»

tage" unb in ba§ ©ntfteßen biefer tteinen ©ammtung
oon »Ibbilbungett ben Sefern gerabe ßeuer nießt oorettt»
ßalten 31t fotten uttb fagen dant alten benen, bie un§
tatfräftig beigeftanben finb unb nießt ^uleßt aueß benen,
bie bie ©ebulb nießt aufgegeben unb auf un§ gemartet
ßaben.

3m dureßblättem mirb ber Sefer niete 3nnenräunte
ber oerfeßiebenften »trt oorfinben, er roirb bemerfen, baß
mir ber 3tu§geftattung ber einfacfjett SBoßmtng, oon
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der Grippe. Er war ein tüchtiger und angesehener Bau-
meister.

-j- Schmiedmeister Johannes Grenter-Eckinger in
Schaffhausen starb am 5. Febr. im Alter von 88 Jahren.

P Wagenbauer und Sattlermeister Albert Ruck-
stuhl - Buschor in Luzern starb am 5. Februar nach
langer Krankheit im Alter von 50 Jahren.

ch Ketten- und Hebezeugfabrikant Joseph Brun,
senior, in Nebikon (Luzern) starb am 6. Februar im
Alter von 69 Jahren. Mit ihm ist ein überaus tätiger,
schaffensfreudiger Mann aus dem Leben geschieden. Sein
Geschäft in Nebikon, in welchem er anfänglich nur die

Kettenfabrik betrieb, erweiterte er, späterhin unterstützt
von tatkräftigen Söhnen, mehr und mehr. Neben der
Fabrikation von Ketten wurden Hebezeuge erstellt, Fuß-
winden zc., ebenso Hilfswerkzeuge für Jmprägnierungs-
zwecke usw., so daß das Unternehmen sich immer mehr
erweiterte und der alternde Mann auf ein segensreiches
Arbeitsgebiet zurückblicken konnte.

Der schweizerische Markt und die ausländische Ein-
fuhr. Seit einiger Zeit werden vom Auslande her
inderSchweiz billigeHalb- und Fertigsabri-
kate offeriert. Mit Rücksicht darauf, daß der aus-
ländische Fabrikant im allgemeinen für die von ihm be-

nötigten Rohstoffe bedeutend billigere Preise zu bezahlen
hat als der schweizerische Hersteller, droht diese Erschei-

nung die Konkurrenzfähigkeit gewisser Branch en
der schweizerisch en Jndustr ie und des schwei-
zerisch en Gewerbes schwer zu schädigen. Die Bundes-
behörden haben bereits eine Reihe von Eingaben erhalten,
welche Abhilfe verlangen, die namentlich im Erlaß von
Einfuhrverboten bestehen soll. Zur Prüfung dieser außer-
ordentlich schwierigen und wichtigen Probleme ist eine

Expertenkommission eingesetzt worden, welche ihre
Beratungen nächste Woche beginnen wird. Sie setzt sich

folgendermaßen zusammen: als Vertreter von Handel
und Industrie: Nationalrat Dr. Alfred Frey in Zürich,
Nationalrat Mosimann (Chaur-de-Fonds) und Dr. Georg
in Genf; Vertreter des Gewerbes: Nationalrat Ursprung
in Laufenburg; als Vertreter der Landwirtschaft Prof.
Dr. Laur in Brugg: als Vertreter der Konsumenten
Nationalrat Schneeberger in Bern, Nationalrät Jäggi
in Basel und Stoll, Präsident der Schweizerischen An-
gestelltenverbände in Zürich. Als Delegierter des Volks-
wirtschaftsdepartements leitet Herr Stucki, Generalsekre-
tär, die Verhandlungen der Kommission.

Die zwanzigtausendste Handels- und Fabrikmarke
ist in das vom internationalen Amt für gewerb-
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l iches Eigentu m in Ber n geführte zentrale Marken-
register eingetragen worden. Eine zuerst im Ursprungs-
land eingetragene, durch dessen Verwaltung international
angemeldete Marke gilt noch in 4 3 anderen Staaten
ohne weitere neue Eintragung auf Grund der Mittei-
lung des Berneramtes an diese Staaten dort als ein-

heimisch geschützt.

Kohlenzufuhr. Die Zufuhren aus dein Ruhr
und Saargebiet sind immer noch nicht besser ge-
worden. Dagegen ist Aussicht vorhanden, daß nächstens
belgische Kohlen eintreffen werden. Nach dem „Bund"
sind die Verhandlungen dafür auf gutem Wege.

Eine prächtige Eiche wurde dieser Tage in Schötz
(Kt. Luzern) gefällt. Das Bodenstück ist 5 in 20 lang
und hat 3 in 50 Umfang, 3 Stücke waren 12 t schwer.
Diese Stämme wurden von Burri à Ab plan alp.
Sägerei und Holzhandlung, Schötz, gekauft.

Eternit-Schiefer siir Bedachung. Wie uns mitge-
teilt wird, können die Eternit-Werke in Nieder-
urnen gegen Ende März mit regelmäßigen Lieferungen
in Eternit-Schiefer und Eternit-Wellplatten in der frühern
anerkannt guten Qualität wieder beginnen.

Eine bedeutsame Erfindung für das Schießwesen
ist die automatische Schützenscheibe System A. Mantel-
Nieder. Sie zeigt auf elektrischem Weg die Einschlag-
stelle des Schusses an. Die Scheibe besteht aus einer
beliebig wählbaren Anzahl von Panzerplatten, welche an
einer sinnreich angelegten Führung nach hinten zurück-
weichen können. Trifft nun das Geschoß aus eine Platte,
so wird diese zurückgepreßt, macht hinter einer Schutz-
platte analog einer Läuteeinrichtung elektrischen Kontakt,
was bewirkt, daß eine Kelle vor der getroffenen Platte
erscheint. Die Farbe der Kellen richtet sich wie bisher
nach den Kreisen. Eine automatische Scheibe ersetzt drei
Zugscheiben. Die Vorteile der Erfindung sind rasches,
zuverlässiges, neutrales Zeigen, Wegfall der Zeigermann-
schaft, ruhiger Schießbetrieb ohne Telephonverbindung
mit dem Zeigerstand.

Weichlot mit Kadmium. Die Verwendung von
Kadmium an Stelle von Zinn findet bei der Herstellung
von Weichlot statt. Eine Legierung von 80 °/o Blei,
10°/o Kadmium und 10°/o Zinn hat sich bewährt.

(„The Engineer.")

Literatur.
Schweizerischer Werkbundkalender. Verlag: Art. In-

stitut Orell Füßli, Zürich.
Der Schweizerische Werkbundkalender erscheint im

dritten Jahrgang. Also doch, bemerkt der Leser,
mitleidig, mürrisch, lächelnd, je nach Temperament, und
blättert dann darin. Nun, da die Blätter in der Reihe
liegen, sieht die Sache selbstverständlich aus. Sie ist es

aber keinesfalls, da nebst der Beschaffung des Materials,
für jeden Jahrgang eine erkleckliche Summe durch Sub-
ventionen eingebracht werden muß. Papier, Bildstöcke
und Druck kommen teurer zu stehen, denn je. Jene
Subventionen erst ermöglichen es uns, den Kalender in
diesem Umfang trotzdem zu einem annehmbaren Preise
abzugeben. Wir glaubten, diese „Einsicht in die Sach-
läge" und in das Entstehen dieser kleinen Sammlung
von Abbildungen den Lesern gerade Heuer nicht vorent-
halten zu sollen und sagen Dank allen denen, die uns
tatkräftig beigestanden sind und nicht zuletzt auch denen,
die die Geduld nicht aufgegeben und auf uns gewartet
haben.

Im Durchblättern wird der Leser viele Jnnenräume
der verschiedensten Art vorfinden, er wird bemerken, daß
wir der Ausgestaltung der einfachen Wohnung, von
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